Aktionen in Gelsenkirchen zum Weltalphabetisierungstag 

Für viele von uns ist es in der heutigen Zeit eine Selbstverständlichkeit, ein gutes Buch zu lesen oder einen Brief zu schreiben. Es gibt jedoch nach wie vor eine Reihe von Menschen, die hierzu nicht in der Lage sind.

Der Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e. V. geht von rd. 4 Mio. Erwachsenen aus, die in Deutschland Probleme mit dem Lesen und Schreiben haben. In Gelsenkirchen sind rd. 13.000 Personen hiervon betroffen.

Anlässlich des Weltalphabetisierungstages am 8. September 2010 soll dieses Thema auch in Gelsenkirchen aufgegriffen werden. Hierzu wird der Preuteplatz in Gelsenkirchen-Mitte genutzt, um in der Zeit von 12:00 bis 16:00 Uhr eine Reihe von Aktionen zu starten, an denen Betroffene und Interessierte mitwirken können oder sich lediglich informieren wollen. 

So werden beispielsweise von jugendlichen Analphabeten kreierte Graffitis ausgestellt und von einem Künstler kommentiert. Unter dem Motto „Wir hängen die Bildung hoch“, werden Bücher in die umliegenden  Bäume gehängt und  kostenlos an Interessierte verschenkt.
Mehr Informationen zu dem Thema sind zu finden unter www.alphabetisierung.de
Die Aktion ist eine Kooperationsveranstaltung des Projektes „Bündnis gegen Armut und soziale Ausgrenzung“ (BASA) des Gelsenkirchener Weiterbildungsträgers Ruhr/init e.V., des Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung e.V. und der Stadt Gelsenkirchen.

Kontakt: Eva Carlitscheck, Steuerungsstelle Kommunale Beschäftigungsförderung
Telefon: 0209 169-4094, eva.carlitscheck@gelsenkirchen.de
